
 

 

P011 Abdullahi Osman (m) 
 

Interview und Zeitindex von Julia Brühwassser und Tanja Leitner 
07.01.2019 

Dauer: 01:16:13 
 
 

Eckdaten: 
Geboren 1966 in Mogadischu, Somalia 
Seit 1992 in Österreich 
  

00:00 Intro  

00:10 Vorstellung der Personen, Datums- und Ortsangaben 

00:45 Erklärung des Interviews 

01:10 Kurzer Einstieg Kindheit bis zur Flucht 

02:21 Erwähnung von Abdullahis Buch über seine Kindheit und die Flucht nach Österreich 

02:40 Kindheit in Mogadischu, Somalia 

03:28 Geschwister  

04:46 Verhältnis zu den Eltern in der Kindheit 

05:45 Lebensweisheiten des Vaters 

06:04 Beschreibung der Mutter 

06:48 Religionsbedeutung in der Kindheit und im heutigen Leben 

08:06 Beeinflussung der Religion im heutigen Leben 

09:06 Geschichten und Märchen, die man sich in Somalia erzählte 

10:12 Besondere Erinnerungen an die Schulzeit 

11:39 Erwartungen an Europa bei der Flucht 

12:30 Erfahrungen mit Österreich 

12:43 Flucht nach Österreich 

15:08 Erster Tag in Österreich 

21:28 Vorurteile gegenüber Europäern und die eigenen Erfahrungen mit ihnen 

24:33 Sprachliche Erfahrungen in Österreich (Deutsch lernen) 

26:04 Wie Abdullahi Osman Deutsch lernte 

27:32 Erster Eindruck von Salzburg 

28:36 Wie Abdullahi Osman seine Lebenspartnerin kennenlernte 

31:01 Was bedeutet „Talk Together“ für Abdullahi (teilweise technische Probleme! – Fragen werden im 

Teil 2 nochmals wiederholt) 

 

 



 

 

 

35:13 – 35:16 – technisches Schwarz 

35:16 Bedeutung von „Talk Together“ für Abdullahi Osman 

36:05 Typisches Aussehen der Zeitung „Talk Together“ (Frage wird mehrmals wiederholt wegen 

technischer Schwierigkeiten) 

37:57 Auswahl der Personen für die Zeitung von Talk Together 

38:57 Besondere Projekte von Talk Together (Buch „Mein Leben vor der Flucht“; Film „Flucht ohne 

Ende“)  

43:26 Traditionen und Besonderheiten die Abdullahi immer noch in Österreich auslebt 

45:24 Kontakt zur Familie  

46:26 Ergänzende und abschließende Worte von Abdullahi  

50:35 Abspann  

 

Das gesamte Video-Interview kann im Stadtarchiv Salzburg im Lesesaal angesehen werden. 


